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13

Begrüßung und Vorwort:  
Tun oder lassen

Liebe Mitmenschen, liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Zeitge-
nossinnen und Zeitgenossen, liebe Kinder und Jugendliche, liebe 
Freundinnen und Freunde, hallo Feinde, liebe Andersgläubige und 
Andersdenkende, liebe Weltbürgerinnen und Weltbürger, dieses 
Buch richtet sich an Sie und euch alle. Vorab eine ganz kurze Vor-
stellung: Ich wurde im Jahre 1957 in der Nähe von Düsseldorf am 
linken Niederrhein geboren, und dementsprechend habe ich ein 
westlich geprägtes Mindset. Ich studierte in Deutschland und bin 
neben vielen anderen Tätigkeiten Universitätsprofessor. Um mei-
ne Herkunft und Prägung zu erweitern, hatte ich das Glück, eine 
Zeitlang in anderen Ländern leben und arbeiten zu dürfen. Indien, 
China, Amerika, Marokko und Ungarn für längere Zeit, und viele 
weitere Länder habe ich besucht und bereist. Ich glaube an Gott, 
wurde katholisch getauft und erzogen und bin als erwachsener 
Mann aus der Kirche ausgetreten. Viele Jahrzehnte habe ich andere 
Religionen erforscht und mich in diesen spirituellen und religiösen 
Begründungsversuchen weitergebildet. Aus dieser vielfältigen Er-
fahrung ist Respekt und Wertschätzung geblieben, aber wirklich 
zentral nur Gott selbst, und der gehört meiner Meinung nach allen 
Menschen, egal wie wir ihn nennen. 

Dieses Bekenntnis will ich voranstellen, damit Sie wissen, wo-
ran Sie sind und mit wem Sie es zu tun haben.1 Der Text beginnt:

„Tue es oder tue es nicht. Es gibt kein Versuchen.“ Dieser Satz 
des legendären Jedi-Meisters Yoda aus Star Wars ist nicht nur eine 
Filmweisheit. Er ist eine Kampfansage an unsere Epoche. Wir 
leben im Zeitalter des Brain Rots, d. h. einer vermeintlichen Ver-
schlechterung des geistigen und intellektuellen Zustands einer 
Person und des permanenten Versuchens. Wir probieren, wir 
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14

Begrüßung und Vorwort: Tun oder lassen

posten, wir diskutieren, wir empören uns, wir quatschen uns zu 
Tode, wir prompten und vermeiden die eine Sache, die zählt: die 
klare Entscheidung und die klare Tat.

Dieses Buch ist eine zuversichtliche Zumutung. Es behaup-
tet, dass unser zentrales Problem nicht der Mangel an Wissen, 
sondern der Mangel an konkretem und lösungsorientiertem 
Handeln ist. Wir sind informiert bis zur Erschöpfung und orien-
tierungslos bis zur Lähmung. Unsere Gehirne laufen heiß und 
produzieren doch keine Richtung. Sie müssen neu kalibriert wer-
den. Nicht in gesundheitlicher Hinsicht, sondern moralisch und 
operativ. Die hier von mir vorgestellte Konkrethik ist die Metho-
de, das Gute wieder „scharfzustellen“.

Konkrethik heißt: das Bestmögliche tun. Nicht irgendwann, 
nicht unter Idealbedingungen, nicht irgendwie, sondern jetzt, 
unter Druck, mit unvollständiger Information, im Spannungs-
feld von Emotion, Vernunft und Wahnsinn. Sie ist die Schnitt-
stelle zwischen Bewusstem und Unbewusstem, zwischen Impuls 
und Verantwortung, zwischen digitaler Simulation und realer 
Konsequenz. Nur die Entscheidung transformiert Energie in 
Handlung, und nur Handlung erzeugt Zukunft. Es gibt eine 
Macht der Tat, die sträflich ignoriert wird.

Die gute Entscheidung, die jeder Mensch täglich tausendfach 
treffen kann, ist das Resultat eines humanen und freien Willens. 
Er ist das letzte Bollwerk gegen die Automatisierung unserer 
Existenz. Künstliche Intelligenz wird rechnen, optimieren, pro-
gnostizieren. Aber sie wird nicht verantworten. Sie wird nicht 
schuldig werden. Sie wird nicht lieben. Konkrethik ist deshalb 
der letzte Ausweg, um das Humane und das Digitale zu synchro-
nisieren, bevor das künstlich Intelligente uns synchronisiert.

Wir bewegen uns in einem historischen Extremraum: Die 
größte Chance impliziert die größte Gefahr. Technologische 
Angreifer wachsen exponentiell, datengetrieben, global, empa-
thielos und extrem reich. Die Verteidiger, also wir, zerfasern in 
Dauererregung. Unsere Aufmerksamkeit wird zur Ware, unsere 
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Begrüßung und Vorwort: Tun oder lassen

Empörung zur Währung und unsere Überforderung zum Nor-
malzustand. Wer hier nicht bewusst entscheidet, für die oder den 
wird entschieden. Gnadenlos und mit allen Konsequenzen.

Meine Konkrethik ist keine Wohlfühlphilosophie. Sie ist eine 
infrastrukturelle Grundhaltung und zugleich ein global-huma-
nes Geschäftsmodell. Sie fragt nicht: Was wäre ideal? Sondern: 
Wie kann ich es unter diesen Bedingungen gut machen? Und 
sie zwingt zur Antwort. Immer wieder. Deshalb wird im Buch 
viel wiederholt, viel verdichtet und viel eingerieben. Denn was 
nicht wiederholt wird, verschwindet, und was nicht verinnerlicht 
wird, verändert nichts. Wiederholungen sind in diesem Buch 
keine unabsichtlichen Redundanzen, sondern bewusste Wieder-
aufnahmen von Themen und Beispielen. Es ist nicht nur dazu 
gedacht, es einmal von vorne bis hinten durchzulesen, sondern 
ein tägliches Nachschlagewerk, das man sich in einer jeweiligen 
Situation wieder vornimmt.

Objektiv gesehen sind wir unter der Haut alle gleich. Uns 
unterscheidet nur das Mindset. Ebenso sind Mann und Frau 
konkrethisch gleich befähigt. Doch die Umsetzung ist individu-
ell, sie ist sozial, kulturell, religiös und neuronal unterschiedlich 
geprägt. Die Konkrethik passt sich daran an, aber sie relativiert 
nicht die Verantwortung. Genau deshalb ist sie universal und 
existenziell. Leichter gesagt als getan. Und dennoch: Nur Ma-
chen zählt.

Dieses Buch hätte 50 000 Seiten umfassen können, um ver-
schiedenen Biografien gerecht zu werden. Das geht nicht. Daher 
ist es eine erste Blaupause und eine Gebrauchsanweisung für ei-
nen gesunden und digitalen Menschenverstand. Es beginnt ein-
fach und unscheinbar. Doch es steigert sich. Es führt Schritt für 
Schritt in eine radikale Selbstverantwortung, die bis in die offene 
Zukunft reicht. Wer etwas nicht versteht, kann recherchieren 
oder es vorerst stehen lassen. Die Umsetzung ist keine Bring-
schuld des Autors. Sie ist die Holschuld des Lesers. Konkrethik: 
nur Machen zählt. Wem im Buch etwas fehlt, der kann sich auf-
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Begrüßung und Vorwort: Tun oder lassen

regen, aber es ist sinnlos. Ich stehe für das, was ich geschrieben 
habe. Nicht für das, was unerwähnt blieb oder vermisst wird.

Die Konkrethik ist meine Geschichte. Mein roter Lebens-
faden, mein persönlicher Versuch, in einer Welt der Übertrei-
bungen Maß zu finden und im Maß die Entschlossenheit, das 
Bestmögliche zu tun. Ich gebe sie nicht als Lehre weiter, nicht 
als Sachbuch, nicht als Fachbuch, sondern als Werkzeug, als ein 
freies Machbuch. Wer die Konkrethik will, wird sich verändern, 
und zwar nicht symbolisch oder scheinheilig, sondern real. Die-
ses Buch hat keine Zielgruppe, denn es geht alle an. Es hat nur 
Leserinnen und Leser. Und alle stehen vor derselben Frage: Tue 
ich es oder lasse ich es? Am Ende könnte es mehr Macherinnen 
und Macher geben und die Macht der Tat einen selbst und die 
Welt verändern. Legen wir los …
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Zum Aufbau dieses Buches

Dieses Buch folgt einer klaren Bewegung. Es beginnt bei den Ur-
sprüngen der Konkrethik, führt durch die seelischen, geistigen 
und gesellschaftlichen Verwerfungen unserer Zeit und mündet in 
eine konkrete Praxis der Lebensveränderung. Denn genau darum 
geht es: um eine neue Form, das Gute unter den Bedingungen 
von Chaos, Beschleunigung und Zukunftsangst wirksam zu ma-
chen. Die Konkrethik will Orientierung nicht nur denken, son-
dern in Handlung übersetzen.

Abschnitt A führt in den Ursprung der Konkrethik ein. Hier 
geht es um ihre biografischen, geistigen und praktischen Wur-
zeln. Dieser Anfang ist bewusst persönlich, weil Konkrethik aus 
Erfahrung, Konflikt, Verantwortung und gelebter Wirklichkeit 
entstanden ist. Zugleich werden in diesem Teil jene Begriffe, 
Werkzeuge und Grundlinien sichtbar, auf denen das gesamte 
Buch aufbaut.

Abschnitt B entwickelt die eigentliche Zeitdiagnose. Hier 
steht die Frage im Zentrum, warum unsere Gegenwart eine neue 
konkrethische Form braucht. Wir leben in einer Welt der Über-
forderung, der strategischen Interessen, der digitalen Verstär-
kung und der schwindenden Verbindlichkeiten. Gerade deshalb 
braucht es eine Konkrethik, die sich als Antwort auf eine post-
ethische Wirklichkeit entfaltet. Hier entsteht auch das vorläufige 
Manifest der Konkrethik als Grundlage für alles Weitere.

Abschnitt C richtet den Blick auf die Psyche. Jede Epoche 
prägt das Innenleben der Menschen. Sie verändert Ängste, Er-
wartungen, Belastbarkeit, Wahrnehmung und Selbstbilder. 
Dieser Teil zeigt, was Unsicherheit, Dauerbeschleunigung und 
Zukunftsdruck mit uns machen und weshalb so viele Menschen 
hinter ihren Möglichkeiten zurückbleiben. Konkrethik erscheint 
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Zum Aufbau dieses Buches

hier als innere Ordnungsleistung, als Kraft zur Sammlung, Klä-
rung und Selbstführung.

Abschnitt D widmet sich den großen Kernfragen des Lebens. 
Was ist das Gute unter widersprüchlichen Bedingungen? Wie 
gehen wir mit Lüge, Manipulation, Bösem, Schuld und Ausweg-
losigkeit um? Dieser Teil führt mitten hinein in die entscheiden-
den Belastungsproben menschlichen Handelns. Hier zeigt sich, 
ob Konkrethik auch dort trägt, wo Entscheidungen schwer, kon-
flikthaft und folgenreich werden.

Abschnitt E öffnet den Blick auf die neurobiologische Sei-
te des Handelns. Der Mensch entscheidet nicht nur mit Über-
zeugungen, sondern auch mit Gewohnheiten, Impulsen, emo-
tionalen Mustern und neuronalen Routinen. Wer sein Leben 
verändern will, muss daher verstehen, wie Aufmerksamkeit, Mo-
tivation, Selbststeuerung und Wiederholung zusammenwirken. 
In diesem Teil wird deutlich, warum die Konkrethik den Körper, 
das Gehirn und die Dynamik des Verhaltens einbezieht.

Dann kommt Abschnitt F. Er ist der praktische Höhepunkt 
dieses Buches. Hier wird Konkrethik zur Navigation für das eige-
ne Leben. Aus Gedanken werden Schritte, aus Einsichten Ent-
scheidungen, aus Vorsätzen Handlungen. Dieser Teil zeigt, wie 
Menschen im Alltag anders reagieren, klarer wählen, konsequen-
ter handeln und ihr Leben tatsächlich verändern können. Hier 
liegt der eigentliche Durchbruch: Die Konkrethik wird vom Ge-
danken zur Methode und von der Methode zur persönlichen Be-
wegung. Wer wissen will, wie Veränderung nicht nur gewünscht, 
sondern vollzogen wird, findet hier den entscheidenden Zugang.

Abschnitt G führt die Konkrethik auf die große Bühne von 
Gesellschaft, Ökonomie und Politik. Denn das Gute muss sich 
auch in den Strukturen unserer Welt bewähren. In diesem Teil 
wird sichtbar, wie Familien, Unternehmen, Institutionen, Städte 
und Demokratien durch konkrethisches Handeln stabiler, ge-
rechter und zukunftsfähiger werden können. Im Zentrum steht 
dabei ein entscheidender Gedanke: Ein epochaler und existen-
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Zum Aufbau dieses Buches

zieller Wandel beginnt dort, wo das Gute belohnt wird. Erst die 
Monetarisierung und die systematische Anerkennung des Guten 
geben ihm jene Kraft, die es gegenüber Gier, Trägheit, Zynismus 
und kurzfristigem Vorteil dauerhaft durchsetzungsfähig macht.

So entfaltet sich dieses Buch als Weg. Es beginnt mit Ur-
sprung und Grundlegung, führt durch Krise, Psyche, Wahrheit, 
Entscheidung und Neurobiologie und erreicht mit der prakti-
schen Lebensveränderung seinen operativen Kern. Von dort aus 
öffnet es sich auf die großen Fragen unserer gemeinsamen Zu-
kunft. Konkrethik ist damit nicht nur eine Deutung der Gegen-
wart. Sie ist ein Handlungsmodell für Menschen, die in unruhi-
gen Zeiten das Gute verwirklichen wollen und demgemäß die 
Zukunft bauen. 
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